
Heitersheim. Prall gefüllt war
am Freitagabend die neue Werk-
statt der Schreinerei Stein in Hei-
tersheim. Wegbegleiter, Freunde,
Kunden und andere folgten der
Einladung der Familie Stein in den
Neubau um gemeinsam die Ein-
weihung zu feiern.

„Ich wünsche Ihnen immer so
viele Aufträge zu haben, dass Sie
auch einen Urlaub machen kön-
nen und nicht immer nur arbeiten
zu müssen“, gab der Obermeister
der Schreiner-Innung Freiburg
Bernhard Schwär den Bauherren
auf den Weg mit. Auch brachte er

Gratulanten heißen die Schreinerei Stein willkommen

ein Geschenk mit – einen Herz-
kirschbaum, der Glück bringen
und zugleich das Grundstück ver-
schönern soll. Weiter überreichte
Schwär das neu designte Logo der
Schreiner-Innung an Schreiner-
meister Stefan Stein.

Einen symbolischen Schlüssel
wollte Architekt Richard Stoll
nicht übergeben. „Sie sind ja
schon drin, den brauchen Sie
nicht mehr“, sinnierte er. Er wollte
jedoch Iris und Stefan Stein zei-
gen, dass man in Heitersheim
nicht nur arbeiten kann und
schenkte ihnen einen Gutschein
für ein Heitersheimer Restaurant.

Die Glückwünsche aus dem
Heitersheimer Rathaus über-
brachten die beiden Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Thomas und Ha-
rald Höfler. Sie sind sich sicher,
dass es Mut brauche, um an die
Zukunft zu glauben. „Doch in Hei-
tersheim ist alles prima, dahin zu
gehen ist nicht mutig“, schmun-
zeltendiebeidenGratulantenund
freuten sich eine weitere gute Fir-
ma in Heitersheim begrüßen zu
können.

Ein „gutes Händle für die Ewig-
keit“ wünschte Pfarrer Heinz Fal-
ler der Familie Stein und ihren
Mitarbeitern am neuen Standort.
Er segnete nach einer kleinen Ze-
remonie auch den Neubau. (anw)

Obermeister Bernhard Schwär
überreichte das neue Logo der
Schreiner-Innung. Foto: anw

04.04.2012

Logo zum Einzug
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Gut informiert 
Tischler Schreiner Deutschland richtet bundesweiten  
Informationsdienst für Obermeister und  
Innungsgeschäftsführer ein 

TSD aktuell ist ein elektronischer Newsletter 
für alle Obermeister und Innunsgeschäfts-
führer der Innungsorganisation von Tischler 
Schreiner Deutschland. 

Er erscheint einmal im Quartal und informiert 
Sie in den Themenblöcken: Geschäftsführung,

Kommunikation, Marketing, Technik, Berufs-
bildung und  TSD Service + Produkt GmbH 
über die aktuellen Arbeitsergebnisse und 
Sachstände Ihres Branchendienstleisters in 
Berlin.�
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Geschäftsführung 
Martin Paukner 
 
 
 
 
Mindestlohn und  
SOKA Bau 
 
Nach allgemeiner Einschätzung wird 
die Einführung eines gesetzlichen 
Mindestlohnes in der kommenden 
Legislaturperiode immer wahr-
scheinlicher. Auch wenn die einzel-
nen Konzepte unterschiedlich sind – 
mal heißt es gesetzlicher Mindest-
lohn, mal allgemeine Lohnunter-
grenze –  mittlerweile sehen nahezu 
alle Bundestagsparteien dringenden 
Handlungsbedarf. Nur die FDP-
Fraktion ist weiterhin strikt dagegen.  
 
Um Vorzubauen für eine gute Aus-
gangsposition der Tischler und 
Schreiner empfahl der Bundesaus-
schuss „Sozial- und Tarifpolitik“ bei 
seiner Sitzung am 18. September 
2012, „dass sich die Verbände ernst-
haft mit einem bundesweiten 
Mindestlohn für das Tischler- und 
Schreinerhandwerk auseinander-
setzen.“ Diesem Vorschlag ist das 
Präsidium von Tischler Schreiner 
Deutschland gefolgt und hat die Ein-
richtung des Arbeitskreises 
„Mindestlohn“ noch im September 
dieses Jahres beschlossen. Der 
Arbeitskreis hat jetzt die Aufgabe, bis 
März 2013 die mögliche Aus-
gestaltung einer Branchenlösung 
vorzubereiten. 
 
Im gleichen Zug konnte der 
Arbeitsbeitskreis „Tarifpolitik und 
SOKA-Bau“ aufgelöst werden. Nach 
intensiven Verhandlungen mit den 
Trägern der Sozialkasse Bau in den 
vergangenen Monaten haben die 
Verbände aus Bund und Ländern 
unter Beweis gestellt, wie im Zu-
sammenspiel aller Kräfte die 
Interessen der Mitgliedsbetriebe 
gewahrt werden. In Fragen der Ab-
grenzung des Tischler-/ Schreiner-
handwerks zum Baugewerbe und 
dessen Sozialkassen konnten 
wichtige Ergänzungen der Verein-
barungen vom Februar dieses Jahres 
erreicht werden.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EU-Parlament contra Handwerk 
 
Sehr zum Ärger des Handwerks  
hat am 3. Juli das EU-Parlament in 
erster Lesung eine Verschärfung der 
Fahrtenschreiberpflicht beschlossen. 
Die Ausdehnung dieser Pflicht auch 
auf Fahrzeuge zwischen 2,8 und 3,5 
Tonnen trifft insbesondere die Be-
triebe des Tischler- und Schreiner-
handwerks. Vertreter der Branche 
hatten deshalb bereits Ende Juli die 
Möglichkeiten einer Entschärfung der 
Beschlüsse des EU-Parlaments mit 
Bundesverkehrsminister Dr. Peter 
Ramsauer besprochen. 
 
Ramsauer hatte sich umgehend auf 
Seiten des Gewerks positioniert. 
Keine Fahrtenschreiberpflicht bei 
Entfernungen von weniger als 150 
Kilometern um den Unternehmens-
standort sowie bei Fahrzeugen unter 
einem Gesamtgewicht von 3,5 
Tonnen lautete demnach die 
Forderung. 
 
Beim Treffen der EU-Verkehrs-
minister Ende Oktober in Luxemburg 
konnten sich die Politiker zwar beim 
Gesamtgewicht mit der deutschen 
Position arrangieren und lehnen 
ebenfalls eine Absenkung unter 3,5 
Tonnen ab. Bei der Entfernung blieb 
es hingegen weiterhin bei 100 Kilo-
metern. Womit die sachlich be-
gründete Forderung zwar nicht in 
Gänze erfüllt ist. Denn viele  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tischler und Schreiner in Deutsch-
land müssen zum Teil auch An-
fahrtswege von mehr als 100 Kilo-
metern zurücklegen. Gegenüber der 
aktuell geltenden Regelung von 50 
Kilometern handelt es jedoch bereits 
um eine Verbesserung. 
 
Damit wies der EU-Verkehrs-
ministerrat den Parlaments-
beschluss vom Juli zumindest in 
Teilen zurück. In 2. Lesung muss nun 
das EU-Parlament erneut beraten. 
Eine endgültige Entscheidung wird 
erst im kommenden Jahr erwartet. 
Somit ist die Entscheidung zwar ver-
tagt, aber auf eine handwerks-
gerechte Lösung darf immer noch 
gehofft werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TSD-Präsidium im Amt bestätigt 
 
Wie heißt es so schön: „Never change 
a winning team!“ Das sahen auch die 
Delegierten der diesjährigen Herbst-
Mitgliederversammlung von Tischler 
Schreiner Deutschland so und 
wählten das Präsidium in unver- 
 

Foto: Deutsche Handwerks Zeitung
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v.l.n.r.: Wolfgang Kramwinkel (Hessen), Anton 
Gindele (Baden-Württemberg), TSD-Vizepräsident 
Ansgar Kuiter (Niedersachsen/ Bremen), TSD-
Präsident Konrad Steininger (Bayern), TSD-
Vizepräsident Heinz Pütz (NRW), Karlheinz 
Kramer (Sachsen) und Edgar Arend (Saarland)�

 
änderter Besetzung und mit über-
zeugenden Mehrheiten in die 
Spitzenämter. Das TSD-Präsidium 
wird für drei Jahre gewählt.   

Keine Aufweichung des AGB-Rechts 
 
Das deutsche AGB-Recht hat sich 
bewährt. Es sichert die Vertragsfrei-
heit, da es Vertragspartnern ermög-
licht, jeden gesetzlich zulässigen 
Inhalt individuell zu vereinbaren. 
Zudem hilft es die einseitige un-
angemessene Risikoverlagerung zu 
Lasten wirtschaftlich unterlegener 
Vertragspartner zu verhindern.  
 
Damit sichert es auch die Rechte von 
Tischlern und Schreinern in Deutsch-
land, wenn diese beispielsweise als 
Zulieferer für größere Unternehmen 
in Erscheinung treten. Nicht praxis-
tauglich ist hingegen der Vorschlag 
eines „Gemeinsamen Europäischen 
Kaufrechts“, den die EU-Kommission 
im Oktober 2011 vorgelegt hat. 
 
Vertreten durch den ZDH unterstützt 
auch Tischler Schreiner Deutschland 
die „Initiative pro AGB-Recht“, deren 
Widerstand es zu verdanken ist, dass 
Gesetzesänderungen bislang aus-
blieben.  
 
Neugestaltung des Gefahrtarifs 
 
Intensiv wurde in den vergangenen 
Monaten mit der neuen Berufs-
genossenschaft Holz und Metall 
(BGHM) über die Neugestaltung des 
Gefahrtarifs verhandelt. Dieser 
Prozess ist jetzt abgeschlossen.  
 
Vor dem Hintergrund, dass die kauf-
männische Gefahrklasse zukünftig  
 

 
für Tischler- und Schreinerbetriebe 
entfallen wird, hat Tischler Schreiner 
Deutschland eine Lösung verhandelt, 
bei der dennoch viele Betriebe von 
einer günstigeren Einstufung 
profitieren könnten.  
Mehr zu diesem Thema lesen Sie im 
ausführlichen Interview mit Dieter 
Roxlau (Hauptgeschäftsführer von 
Tischler NRW) in der Januarausgabe 
der „genau“. Weitere Fragen richten 
Sie bitte an Ihren zuständigen 
Landesfachverband. 
 
Ein Ausblick auf 2013 
 
Weitere wichtige Sachthemen er-
warten uns im kommenden Jahr. 
Genau hinschauen wird Tischler 
Schreiner Deutschland beispiels-
weise, wenn es um das Erbschaft-
steuerrecht oder die EU-Zahlungs-
verzugsrichtlinie geht.  
 
So kommt das erst 2008 reformierte 
Erbschafts- und Schenkungssteuer-
gesetz auf den verfassungsrecht-
lichen Prüfstand. Rechtsunsicherheit 
besteht damit aktuell vor allem für 
die Nachfolge von Familienunter-
nehmen. Hier hatte die letzte Reform 
eine mittelstandsfreundliche 
Regelung zur Steuerentlastung vor-
gesehen, was zuletzt der Bundes-
finanzhof als nicht verfassungs-
konform eingestuft hatte. Es ist zu 
erwarten, dass der Gesetzgeber 
höchstrichterlich aufgefordert wird, 
das Gesetz nachzubessern. Tischler 
Schreiner Deutschland wird deshalb 
seine Wahlforderungen 2013 an die 
Parteien entsprechend formulieren. 
Denn ein Rückschritt in diesem Punkt 
würde vor allem den Mittelstand und 
damit ein zentrales Standbein der 
deutschen Wirtschaft hart treffen. 
 
Ebenso setzt sich Tischler Schreiner 
Deutschland für die Interessen der 
Betriebe bei der Umsetzung des 
Gesetzesentwurfes zur Bekämpfung 
von Zahlungsverzug im Geschäfts-
verkehr ein. Vor allem im werkver-
traglichen Geschäftsverkehr bietet 
der Entwurf keine tragfähige Lösung. 
Im Gegenteil: Durch die Einführung 
von Abnahmefristen – zusätzlich zu 
den bestehenden Zahlungsfristen – 
verlängert sich de facto die  
 

 
Zahlungsfrist auf bis zu 60 Tage. 
Damit würde der Zahlungsverzug 
sogar gefördert werden.  
 
Marketing & 
Kommunikation 
Fridtjof Ludwig 
 
 
 
Der Beruf im Netz 
 
Nachwuchswerbung ohne ent-
sprechende Homepage im Internet? 
Geht das überhaupt noch – in Zeiten, 
in denen sich die meisten via Internet 
informieren. Wir glauben: Nein! 
 
Deshalb haben Innungen und 
Innungsbetriebe für ihre Nachwuchs-
arbeit jetzt zwei starke Helfer zur 
Seite: www.born2bTischler.de und 
www.born2bSchreiner.de lauten die 
Adressen für die beiden Internetauf-
tritte zur Nachwuchswerbung von 
Tischler Schreiner Deutschland. 
Damit hat die Nachwuchskampagne 
auch in diesem Punkt in 2012 eine 
neue Qualität gewonnen.  

Hier gibt´s die professionellen 
Instrumente 
 
Seit Herbst ist Tischler Schreiner 
Deutschland in der Lage, jede Innung 
und jeden Innungsbetrieb mit 
professionellen Instrumenten für die 
Nachwuchsarbeit unmittelbar in der 
Region auszustatten. 
 
So unterstützt der Verband als 
Branchendienstleister das Engage-
ment der Verbände, Innungen sowie 
Innungsbetriebe und hat auf den 
Verbandsseiten unter www.tischler-
schreiner.de/Nachwuchsarbeit einen 
Downloadbereich für seine Mitglieder 
eingerichtet. 
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v.l.n.r.: Jan Eulenberger, Peter Krauß, Christian 
Grobbel�

 
Dieser enthält die komplexe Vielfalt 
der aktuellen Kampagnen-
instrumente – vieles davon kostenlos 
zum Downloaden.  
Zur Übersicht enthält diese Ausgabe 
den Beileger „Nachwuchswerbung 
leicht gemacht“. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch unter www.tischler-
schreiner.de/nachwuchsarbeit/ 
 
Technik, Normen & 
Arbeitssicherheit 
Ralf Spiekers 
 
 
Energieeinspar- 
verordnung (EnEV) 
 
Nach dem inoffiziellen Vor-
Referentenentwurf, der im Früh-
sommer 2012 durchsickerte, wurde 
durch das Bundesumweltministerium 
eine Verschärfung der UW-Werte auf 
0,95 (W/(m²K)) ins Gespräch ge-
bracht. Diese Werte sind – dank der 
Intervention der Verbände – vom 
Tisch. So hätten für viele Fenster-
bauer verschärfende Werte im Altbau 
erhebliche fertigungstechnische 
Probleme beziehungsweise Kosten 
hinsichtlich notwendiger Werkzeug-
umstellung bedeutet. 
 
Ende Oktober 2012 wurde der 
Referentenentwurf der EnEV 201x 
vorgelegt. Eine erste Tendenz ist 
ablesbar: Entgegen aller Speku-
lationen wird die Anforderung an 
Fenster im Altbau nicht verschärft. 
Tischler Schreiner Deutschland be-
gleitet die EnEV eng auf verschie-
denen Ebenen (BMU, VFF, ZDB).  
 
Lösungen nutzen! 
 
Die neue Bauproduktenverordnung 
reglementiert vieles und ist dennoch 
auch eine Chance für Innungsmit-
glieder. Zum 1. Juli 2013 tritt sie als 
Rechtsgrundlage für die CE-
Kennzeichnung in Kraft. Aktuell wird 
sie im Feinschliff präzisiert. Tischler 
Schreiner Deutschland ist in diesen 
Prozess führend eingebunden. Unter 
anderem haben wir auf dem 
Symposium zur Bauproduktenver-
ordnung des BMVBS (Bundesbau-
ministerium) zu vereinfachenden 
Verfahren vorgetragen. 

 
Die Aktivitäten dienen dazu, bei-
spielsweise die CEplus-Lösung oder 
die Zulassungen im Bereich der TSH 
System GmbH und des Deutschen 
Holztreppen Instituts flexibel nutzbar 
zu machen. Bei Vorabprüfungen ver-
schiedener Systemlösungen wurde 
bereits festgestellt, dass diese valide 
sind und den Anforderungen der 
Verordnung gerecht werden.  
 
Technik & Berufs-
bildung 
Stephan Naumann 
 
 
 
Kurz vorgestellt 
 
Stephan Naumann ist das neue Ge-
sicht bei Tischler Schreiner Deutsch-
land. Seit Dezember ist der 31-
Jährige Referent für Technik und 
Bildung im Bundesverband. Er ist 
Tischler und hat an der Hochschule 
für nachhaltige Entwicklung (FH) in 
Eberswalde Holztechnik studiert.  
 
Nach seinem Studium 2007 arbeitete 
er als Assistent der Geschäfts-
führung bei einem Objekteinrichter. 
Anschließend war er Konstrukteur 
und Projektleiter bei einer Tischlerei 
für hochwertigen Innenausbau. 
Zuletzt verantwortete er die Um-
setzung von Sonderaufträgen für 
einen Büromöbelhersteller.  
 
Ein klares Statement 
 
Mit dem Positionspapier Bildung 
verabschiedeten die Delegierten auf 
der TSD-Mitgliederversammlung ein 
klares Statement des Tischler-/ 
Schreinerhandwerks in Richtung 
Qualität der Ausbildung.  
 
Eine Zusammenlegung der beiden 
Ausbildungsberufe Tischler/-in und 
Holzmechaniker/-in lehnt die 
Branche ab. „Wir wollen einen 
attraktiven Beruf erhalten. Denn ins-
besondere aus der Vielseitigkeit der 
handwerklichen Befähigungen 
schöpfen doch die Tischler-/ 
Schreinergesellen/-innen ihren 
Qualitäts- und Leistungsunterschied“, 
erklärte TSD-Präsident Steininger in 
Berlin.  
 

 
Profis leisten was 
 
Peter Krauß aus Bayern ist das beste 
deutsche Tischler-/Schreinertalent 
2012. Mit Geschick und klugem Zeit-
management setzte er in einem 
exzellenten Teilnehmerfeld das i-
Tüpfelchen. Zweiter wurde Christian 
Grobbel aus Nordrhein-Westfalen. 

Den dritten Platz sicherte sich Jan 
Eulenberger aus Sachsen. Krauß 
wird zusammen mit Christian 
Kemmerer (Hessen), dem Vorjahres-
sieger von „Profis leisten was“ (PLW), 
bei den Berufsweltmeisterschaften 
2013 in Leipzig antreten.  
 
TSD Service + Produkt 
GmbH 
Marion Löscher 
 
 
„SERVICE“ groß ge-
schrieben 
 
Dass Service in der Tochtergesell-
schaft des Bundesverbandes – der 
TSD Service + Produkt GmbH – 
großgeschrieben wird, ist mehr als 
ein Lippenbekenntnis. So haben die 
Verantwortlichen in den vergangenen 
Monaten investiert und bieten über 
den neuen TSD-Onlineshop ein 
nochmals erweitertes Warensorti-
ment an. Dieses reicht von den 
Instrumenten zur Nachwuchsarbeit 
über weitere exklusive Angebote bis 
hin zu den begehrten Fach-
exkursionen, die im kommenden 
Jahr wieder Tischlern und 
Schreinern die Möglichkeit bieten 
werden, zu Sonderkonditionen aus-
ländische Märkte kennenzulernen. In 
2013 stehen China und Russland auf 
dem Programm.  
Das exklusive Gesamtangebot unter: 
www.TSD-Onlineshop.de 
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Materialien für Ihre Präsentation in Schule, Betrieb und auf Messen

Die Berufspräsentation Der Berufsinfoflyer
Präsentieren Sie professionell den 
Schreinerberuf mit einer attrak-
tiven  Powerpoint-Präsentation  
(PPT-Format, ca. 41 MB, ab Office 97)
Download unter  
 www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit

3. Lehrjahr
Du bist gut. Das kannst du jetzt auch hervorragend zeigen. Denn be-
reits im 3. Lehrjahr stellst du eigenständig Möbel sowie verschie-
dene Elemente für den Innenausbau und den Baubereich her. Dabei 
wirst du immer besser darin, präzise und materialgerecht mit ver-
schiedenen Vollhölzern, Furnieren und Holzwerkstoffen umzugehen 
und sie mit anderen Materialien zu kombinieren. Bei der Fertigung 
kommen hochmoderne CNC-Maschinen und branchenspezifische 
Planungs- und Konstruktionssoftware zum Einsatz. Wie das funktio-
niert, lernst du ebenfalls im 3. Lehrjahr. Darüber hinaus zeigen dir 
deine Kollegen, wie man Kundenwünsche analysiert, eigene Ideen 
entwickelt und sie anschließend in hochwertige Produkte umsetzt. 
Außerdem kannst du bei deinem ersten großen eigenen Projekt deine 
Kreativität ausleben. Denn zum Abschluss deiner drei Lehrjahre 
 fertigst du dein Gesellenstück.

Wanted! 
Allrounder mit Talent!

www.born2bschreiner.de

Kurzüberblick für Berufs-
interessierte: Freifeld auf der Rück-
seite für Ihre Firmendaten  
(Format 21 x 21 cm, Altarfalz, 
8-seitig)
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH 
29,50 Euro* pro 100 Stück 

Der Film zur Ausbildung Imagefilm zum Beruf
Film zur Schreinerausbildung mit 
Einblicken in den Berufsalltag eines 
Auszubildenden  
(MOV-Format, ca. 137 MB)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit

Warum Schreiner werden?  
Der Image-Film zum Berufsbild 
(MP4-Format, ca. 72 MB)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit

Der Schulordner Katalog „Die Gute Form 2012“
Unterrichtsmaterialien für Lehrer 
zur Vorbereitung einer Unterrichts-
einheit zum Berufsbild  
(PDF-Format, ca. 50 MB)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit

Der Bundesverband Tischler Schreiner Deutschland
und OPO Oeschger präsentieren:

2012

Die bundesweit ausgezeichneten 
Gesellenstücke 2012 zeigen auf 
einzigartige Weise die Attraktivität 
des Berufes: Professionalität und 
traumhafte Produkte  
(45 Seiten, kartoniert)  
Zu bestellen bei der 
TSD Service + Produkt GmbH
Stückpreis 1,– Euro*

Nachwuchswerbung leicht gemacht!
Die Gewinnung von geeigneten Nachwuchskräften wird in den kommenden Jahren eine zentrale Heraus-
forderung für das Schreinerhandwerk sein. Um diese Aufgabe professionell bewältigen zu können, 
 unterstützt Tischler Schreiner Deutschland mit seinen Landesverbänden Innungen und Betriebe mit 
einem umfangreichen Angebot an Informationsmaterialien und Werbemitteln. Außerdem hat die 
 Innungsorganisation die Nachwuchskampagne „born2bschreiner.de“ ins Leben gerufen.

Viele Kampagneninstrumente stehen den Innungen und Betrieben kostenlos zur Verfügung. Zudem 
gibt es bei vielen Landesverbänden besondere Angebote. 
  Download im Internet: wwww.tischler-schreiner.de/nachwuchsarbeit  

(Achtung: Geschützter Mitgliederbereich, Zugangsdaten erforderlich)
 Kostenlose Druckvorlagen
 Kostengünstige Drucksachen
 Messeausstattung für Innungen zum Ausleihen oder Bestellen bei der TSD Service + Produkt GmbH
 Werbemittel bestellbar bei der TSD Service + Produkt GmbH

Abgestimmt auf das Werbematerial gibt es im Internet die Seite www.born2bschreiner.de. Sie 
 unterstützt die Maßnahmen vor Ort, ist auf Jugendliche zugeschnitten und bietet zahlreiche weitere 
Infor mationen und Unterhaltung rund um das Schreinerhandwerk.



Materialien für den Auftritt auf einer Berufsinfomesse
Die Messestellwand Das Roll-Up

Mit dieser kompakten und leicht zu 
transportierenden Systemstellwand 
(243 x 221 x 62 cm, B x H x T) haben 
Sie auf einer Berufsinfomesse den 
perfekten Auftritt: Die Rückwand 
verfügt über eine Beleuchtung und 
ein Tresenelement  
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH  
Preis auf Anfrage

Klein und praktisch: Das Kampag-
nen-Roll-Up mit Tragetasche  
(Format 85 x 205 cm)
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH  
Stückpreis 132,–Euro*

Die Stoffbanner
Wer keine komplette Messestellwand braucht, sondern nur Banner, die er von einer  
Wand oder Befestigungsstange abhängen möchte, ist hiermit bestens bedient: 
> kleine Ausführung (Format 240 x 220 cm, B x H)
> große Ausführung (Format 240 x 400 cm, B x H)
Zu bestellen bei der TSD Service + Produkt GmbH 
Preis auf Anfrage

Materialien für Ihr Nachwuchs-Event
Die Spieleanleitungen Das Teamkonto
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Einführung zu den Spieleanleitungen
Die nachfolgenden Spieleanleitungen beschreiben Ihnen ausführlich den jeweiligen Spielablauf. Wählen Sie frei aus, welche Spiele und wie viele für Ihr Event geeignet sind.

Häufig gibt es Spielvarianten, die sich in der Aus-führung und hinsichtlich des Schwierigkeitsgrades voneinander unterscheiden. Hier ist Ihnen frei-gestellt, welche Variante Sie umsetzen möchten.

Materiallisten
Jede Aufgabe stellt eine ausführliche Materialien liste zur Verfügung. Grundsätzlich sind die Materialien als Empfehlung zu verstehen. Sollten Sie das ein oder andere Material durch ein anderes ersetzen wollen, können Sie dies durchaus tun. Allerdings empfiehlt es sich dann, die Tauglichkeit des Ersatzmaterials für den entsprechenden Spielaufbau vorher zu testen.

Ermittlung der Sieger
Je nach Spielablauf gibt es 1 bis 2 Schritte zur Er-mittlung der Sieger. Sobald mehr als 1 Schritt zur Ermittlung des Siegers notwendig wird, sollten Sie die Bewertungsbögen aus dem Downloadbereich im Internet unter:  www.tischler-schreiner.de/downloads-spieleanleitungen/ zur Hilfe nehmen. Hier können Sie alle Zwischenwerte eintragen und am Ende bequem ins Teamkonto übertragen.

Das Teamkonto wird vom Bundesverband lediglich als Vorlage im Downloadbereich unter: www.tischler-schreiner.de/downloads-spieleanleitungen/ zur Ver-fügung gestellt, da es sich bei einem Wettbewerb mit Zuschauern anbietet, dieses Teamkonto groß bspw. auf eine Tafel oder ein Flipchart zu schreiben. So können auch Ihre Zuschauer mitfiebern.

   NACHWUCHSKAMPAGNE DES  
TISCHLER- UND SCHREINERHANDWERKS 

Spieleanleitungen

Du hast‘s  

drauf ?
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Nie wieder eine langweilige 08/15- 
Veranstaltung: Hier finden Sie  
inte ressante Anregungen und Tipps 
zur Eventgestaltung  
(Format 18 x 18 cm, broschiert,  
40 Seiten)
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH
Stückpreis 4,19 Euro*

Tu
rm

sp
ee

db
au

in
g

M
em

or
ym

ei
st

er

S
äg

eb
la

tt
fr

is
be

e-
Zi

el
w

er
fin

g

M
od

el
lfl

ie
ge

r-
D

es
ig

ni
ng

S
ch

re
in

er
Ei

-
Cr

as
hi

ng

B
rü

ck
en

ba
u-

 
St

at
ik

ch
al

le
ng

e

Ti
sc

hl
er

- 
S

ch
ni

tz
el

ja
gd

Q
ui

z

S
ch

re
in

er
- 

A
uf

sc
hn

it
t

U
nt

er
dr

uc
k-

 
H

oc
hs

ta
pe

ln

D
er

 v
er

fl
ix

te
 

Ti
sc

hl
er

w
ür

fe
l

(Team-)Name Punkte   
gesamt

TEAMKONTO Die Ergebnisse auf einen Blick: 
Konzeptvorlage zum Übertragen 
der Spielergebnisse auf Tafel 
 oder Flipchart  
(PDF-Format)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit (im Bereich Download 
Spieleanleitungen)

Das Aktionsplakat Die Bewertungsbögen

VERANSTALTUNG    
DATUM / UHRZEIT
Veranstaltungstraße, Veranstaltungsort  
www.musterseite.de, info@musteremail.de

So erzeugen Sie Aufmerksamkeit 
für Ihr Event: Die Druckvorlage 
enthält ein Freifeld für  
Veranstaltungsinformationen  
(DIN A2, PDF-Format, 84 MB)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit

Turmspeedbauing
Variante 3
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(Team-)Name Punkte gesamt

BEWERTUNGSBOGEN

Turmspeedbauing
Variante 2

(Team-)Name Belastungstest 
bestanden J/N Turmhöhe in cm Punkte

BEWERTUNGSBOGEN

TurmspeedbauingVariante 1

(Team-)Name

Turmhöhe in cm Punkte

BEWERTUNGSBOGEN

So bringen Sie Struktur in die 
Auswertung der Spiele:  
Vorlagen zum Ausdrucken  
(PDF-Format)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit (im Bereich Download 
Spieleanleitungen)

Die Projektblätter Die Quizfragen
Ideensammlung für einen Projekt-
tag, z. B. beim Schreiner:  
Beispiele zur Herstellung kleinerer 
Werk stücke  
(PDF-Format, ca. 11 MB)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit
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Der Schreiner baut keine 
 

1. Möbel 
2. Fenster 
3. Tische 
4. Dachstühle 

 
 
Zur Prüfung der waagerechten oder senkrechten Lage einer Fläche nimmt man die 

 
1. Ölwaage 
2. Wasserwaage 
3. Schnapswaage 
4. Bierwaage 

 
 
Am Ende der Lehrzeit fertigt ein Schreiner... 
 

1. sein Lehrstück 
2. sein Meisterstück 
3. sein Gesellenstück 
4. sein Probestück 

 
 
Wie nennt man den Schreiner in Norddeutschland? 
 

1. Fischler 
2. Kistler 
3. Tischler 
4. Leimler 

 
 
Was ist BGJ? 
 

1. Berufsgrundschuljahr 
2. Berggipfeljodler 
3. Basisgesellenjahr 
4. Berufsgenossenschaft der Jäger 

 
 
Was ist eine Hohlkehle? 
 

1. Eine dumme Sängerin 
2. Ein Singvogel 
3. Ein Leistenprofil 
4. Ein leerer Wassertrog 

 
 
Welche Baumart ist kein Laubbaum? 
 

1. Die Lärche 
2. Die Eiche 
3. Die Kastanie 
4. Die Buche 

 
Welchen Beruf hat Karl Valentin erlernt? 
 

1. Möbelverkäufer 
2. Zimmerer 
3. Schreiner 
4. Holzfäller 

 

2 
 

1. waren sie auf der Fuchsjagd 2. bereiten sie ihre Fahrt im Manta vor 3. nehmen sie eine Säge in die Hand 4. sind sie keine echten Schreiner  

 

1 

 

Schreinerquiz Fragen  
Zur Durchführung des Schreinerquizes finden Sie nachfolgend vorbereitete Quizfragen. Davon 

können Sie je nach Alter/Wissenstand der Quizteilnehmer 10 – 20 Fragen auswählen und diese beim 

Wettbwerb stellen. Die Liste dürfen Sie auch gerne mit weiteren Frage erweitern. 

 
Die Lösungen befinden sich in einem separaten Dokument. 

 
 
Gruppe 1  

Das klassische Werkzeug des Schreiners ist... 
 

1. Die Kelle 2. Das Beil 3. Der Hammer 4. Der Hobel  
 
Das klassische Material des Schreiners ist... 
 

1. Glas 
2. Metall 3. Holz 

4. Öl  
 
Welchen Gegenstand stellt der Schreiner für eine Zimmereinrichtung her? 

 
1. Den Teppich 2. Die Lampe 3. Den Vorhang 4. Die Möbel  

 
Der Arbeitsplatz des Schreiners ist... 
 

1. Die Hobelbank 2. Die Massagebank 3. Die Handelsbank 4. Die Kirchenbank  
 
Im Handwerkszeichen des Schreiners kommt welches Werkzeug nicht vor? 

 
1. Hobel 2. Winkel 3. Bohrmaschine 4. Zirkel  

 
Ein sehr dünn geschnittenes Holz nennt man... 
 

1. Dünnbrett 2. Furnier 3. Schichtplatte 4. Papierholz  
 
Wenn Schreiner zum Fuchsschwanz greifen, dann 
 

92 teils witzige, teils spannende 
Fragen und Antworten für ein 
Schreiner-Quiz: Der Fragenkatalog 
kann leicht durch eigene Fragen 
ergänzt werden  
(PDF-Format)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit (im Bereich Download 
Spieleanleitungen)

Das Urkundenpaket Das Schreiner-Memory

Ort, Datum
Innung 

Beim 

hat                      

den    Platz belegt.

Ort, Datum Innung 

Beim 

hat                      

den    Platz belegt.
Ort, Datum

Innung 

Am 

hat                      

erfolgreich teilgenommen. 

Ort, Datum

Innung 

Am 

hat                      
erfolgreich teilgenommen. 

Urkunden, die was hermachen: 
Zwei Urkundenvorlagen mit  
indi vidualisierbaren Texten  
(PDF-Format, mit Vorlagefeldern 
zum Ausfüllen) 
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit

Memory – der Spieleklassiker für 
Ihr Nachwuchsevent:  
25 Motivvorlagen zum Ausdrucken  
(PDF-Format, ca. 97 MB)
Download unter  
www.tischler-schreiner.de/nach-
wuchsarbeit (im Bereich Download 
Spieleanleitungen)



Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

TSD Service + Produkt GmbH 
Marion Löscher
Littenstraße 10
10179 Berlin 
Tel.: 030 - 27 90 70 - 0 
Fax: 030 - 27 90 70 - 60 
www.tsd-onlineshop.de

Klären Sie die Verfügbarkeit und Reservierung  
von Leihmaterial bitte rechtzeitig ab:  
Tel.: 030 - 27 90 70 - 0 
E-Mail: info@tsd-onlineshop.de

Weitere Werbemittel
Die Motiv-Postkarten Der Kampagnenbleistift

So werben Sie professionell für 
Ihre Veranstaltung: Vier ver-
schiedene Motive, rückseitig 
 bedruck- oder stempelbar  
(Format DIN lang) 
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH  
10,– Euro* pro 100 Stück

Ein Muss für jeden angehenden 
Handwerker: Ein europäisches 
Produkt mit Holz aus  
nachhaltiger Forstwirtschaft  
(Länge 17,5 cm)
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH 
20,– Euro* pro 50 Stück

Die Berufsinfotasche
Die repräsentative Tasche für das 
Infomaterial: Kartonverstärkte 
Papiertragetasche, Front- und 
Rückseite mit unterschiedlichem 
Motiv  
(Format 27 x 37 cm, B x H)
Zu bestellen bei der  
TSD Service + Produkt GmbH  
40,– Euro* pro 50 Stück

Abweichende Stückzahlen sind 
möglich.

* zzgl. MwSt. und Versand


